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Aktiv & Passiv 

Im Deutschen wird zwischen dem Aktiv und dem Passiv unterschieden. Dadurch kannst du 

(mit Verben) ausdrücken, ob die handelnde Person in diesem Satz oder der Vorgang 

wichtiger sind. Das Passiv kann mit allen Zeitformen des Deutschen gebildet werden.  

Bei Sätzen im Aktiv handelt das Subjekt. Es tut etwas und man kann dadurch das Subjekt 

mit der üblichen Frage „Wer oder was“ erfragen. Aktivsätze haben immer ein aktiv 

handelndes Subjekt, das etwas tut.  

Beispiel: 

Der Vogel frisst die Körner. → Vogel als aktiv handelndes Subjekt → „Wer frisst die Körner? 

– Der Vogel.“ 

Anwendung des Passivs 

Bei Sätzen im Passiv steht der Vorgang der Handlung oder ein Zustand im Vordergrund. 

Passivsätze besitzen also nicht immer ein „direktes oder klassisches Subjekt“, nach welchem 

man mit „Wer oder Was“ fragen könnte.  

Möchte man einen Aktivsatz in einen Passivsatz umwandeln, wird das Objekt des 

Aktivsatzes zum Subjekt des Passivsatzes. Das Verb im Passivsatz wird dann mit den 

Hilfsverben „haben, sein oder werden“ und dem Partizip 2 gebildet. Das Subjekt des 

Aktivsatzes wird zum Objekt des Passivsatzes und kann weggelassen werden, wenn 

dadurch der Sinn des Satzes nicht verloren geht.  

Beispiel: 

Der Mechaniker repariert das Auto. → Aktivsatz 

Das Auto wird (vom Mechaniker) reagiert. → Das Objekt des Aktivsatzes wird zum Subjekt 

des Passivsatzes, das Subjekt des Aktivsatzes kann im Passivsatz (als Objekt) weggelassen 

werden, der Sinn des Satzes ändert sich dadurch nicht. 

Zustands- und Vorgangspassiv 

Man unterscheidet 2 Arten von Passivsätzen: das Zustandspassiv bzw. das Vorgangspassiv. 

Das Zustandspassiv benötigt das Hilfsverb „sein“ und das Partizip 2 des Verbes des Satzes, 

damit ein Ereignis oder ein Zustand beschrieben werden kann.  

Die Türe ist geöffnet. → „ist“ als konjugierte Form von „sein“, „geöffnet“ als Partizip 2 von 

„öffnen“. – Zustandspassiv | Die Türe wird geöffnet → Vorgang mit „werden“ - 

Vorgangspassiv 
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Die verschiedenen Zeitformen des Passivs sehen so 

aus: 

Die auslassbaren Objekte in den Vorgangs-Passivsätzen werden in diesem Beispiel in 

Klammern markiert: 

Zeitform Aktiv Vorgangspassiv Zustandspassiv 

Präsens  

(Gegenwart) 
Michael wäscht das Auto 

Das Auto wird 

(von Michael) 

gewaschen. 

Das Auto ist 

gewaschen. 

Präteritum  

(Mitvergangenheit) 
Michael wusch das Auto. 

Das Auto wurde 

(von Michael) 

gewaschen. 

Das Auto war 

gewaschen. 

Perfekt  

(Vergangenheit) 

Michael hat das Auto 

gewaschen. 

Das Auto ist (von 

Michael) 

gewaschen 

worden. 

Das Auto ist 

gewaschen 

gewesen. 

Plusquamperfekt  

(Vorvergangenheit) 

Michael hatte das Auto 

gewaschen. 

Das Auto war (von 

Michael) 

gewaschen 

worden.  

Das Auto war 

gewaschen 

gewesen.  

Futur I  

(Zukunft) 

Michael wird das Auto 

waschen. 

Das Auto wird 

(von Michael) 

gewaschen 

werden.  

Das Auto wird 

gewaschen 

worden sein.  

 


